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Die Danziger Zeitung erſchemnt täglich, mit Ausnahme der Seau⸗ 


d zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Bad werben in ber Expedition (Gerbergaffe 9 und ans⸗ 


gegen 


wörts bei alien Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Danzi 


njera : 
in Leipzig: Heinrich in Altona: Haaſenſtein n. Vogler, 
e. 280 und J. Schöneberg. 


Lotterie. 


Bei der am 11. Auguſt angefangenen Ziehung der 2. 


Chafie 128. Königl. Claſſen-votterte fielen 9 Gewinne zu 80 


Tolk. auf Nr. 5136 8561 24,720 31,565 52,670 55,480 


61,886 62,766 83708. 

27 Gewinne zu 60 Thlr. auf Nr. 3307 6175 9472 
10,228 10,542 18,214 26,824 27,165 27,672 29,815 34,478 
88,241 42,076 47,009 49,477 49,823 53,766 59,791 60,088 

61,260 62,514 79,168 79,263 80,658 83,338 84,867 87,162. 


— 


39 Gewinne zu 50 Tolr. auf Nr. 2241 8472 10,295 


11,642 13,203 16,016 19,696 21,047 25,149 26,466 30,141 


42,113 45,837 46,077 48,146 51,403 56,336 62,202 62,280 


62,775 63,009 68,825 69,855 70,987 71,639 77,082 77,485 
80,467 80,757 80,980 82,785 83, 804 84,264 84,291 84,565 
88,797 91,039 93,768 94,623. 

- ? cents. 

— Die vom Magiſtrat zu Berlin aus Anlaß des Moritzplatztumultes 
auszuzahlende Eutſchädigungsſumme ſoll ſich auf mehrere Tauſend 
Thaler belaufen. Um die Angelegenheit zu vereinſachen, ſind die 
Hauswirthe beauftragt worden, die beſchädigten Gegenſtände wieder⸗ 
herſtellen zu laſſen und die Rechnungen der Handwerker für ihr 
Haus einzureichen. 

Di. bereits mehrfach erwähnte Verwarnung, welche 
der „Niederſchleſiſche Anzeiger“ erhalten dat, lautet wörilich: 

„Der „Niederſchleſiſche Anzeiger“ hat mit ſeiner Nr. 75 eine 
Einladung zur Sub ſcription auf das im Verlage der Buchhandlung 
Oswald Seehagen zu Berlin erſcheinende Werk: „Die Männer des 
Bolts in der Zeit des deutſchen Elends“ an die Leſer verbreitet, 
welche iypFrem geſammten Inhalte nach die öffentliche Wohlfahrt im 
Sinne des 5 1 der Verordnung vom 1. Juni c., betreffend das Ver⸗ 
bot von Zeuungen und Zeitſchriften, gefährdet. Indem die gedachte 
Subſcriptions Einladung des bekannten Aufrufes weiland Königs 
Friedrich Wilhelm Ill. aus dem Jahre 1816 mit dem Bemerken 
gedenkt, daß derſelbe die Begeisterung des Volkes nicht erweckt habe, 
ae die Einladung unmittelbar darauf von der Charakterloſigkeit 
der ürſten und deren Höflinge, von ihrem Widerſtande gegen den 
erwachenden Boltsgeift, vor dem ſie faſt noch mehr als vor dem 
Feinde gezittert haben, fo wie endlich davon, daß ber Volksgeiſt die 
Höfe gezwungen habe, trotz ihres Widerſtandes mit dem Volke zu 
gehen. Nachdem noch der großen Männer jener Zeit ſo wie der 
Beere und Feldherren geringſchatzend gedacht worden iſt, ſchließt die 
Einladung mit dem Ausdrucke, daß es ſich darum handle, der öffent- 

5 lichen Meinung die Hände zu binden und die Gotteskraft zu rauben. 
a der 8 


In dieſen Bemerkungen iſt nicht allein ein Verletzen 
E t das * 1 nigs Friedri l- 
helm III. . es jind dieſelben auch darauf gerichtet,, 
> den öffentlichen Frieden durch Aufreizung der Angehörigen des Staa» | 


tes gegen einander zu gefährden. Da Ew. Wohlgeboren die bezeich⸗ 
nete Subſeriptious⸗ Aufforderung in einer Anzahl von 1000 Exem⸗ 
piaren als Beilage der von Ihnen verlegten Zeitung verbreitet ha⸗ 
ben, eine derartige Beilage aber als ein integrirender Theil der Zei⸗ 
tung ſelbſt zu erachten iſt, ſo ertheile ich Ihnen auf Grund der 88 
1 und 3 der Verordnung vom 1. Juni d. J., betreffend das Ver⸗ 
bot von Zeitungen und Zeiiſchriften, eine Verwarnung. Liegnitz, 
den 23. Juli 1863. Der Regierungs- Präſident Graf Zedlitz⸗ 
„Trützſchler.“ 

Die verſpätete Veröffentlichung dieſer Verwarnung hat 
ihren Grund darin, daß der Verleger des Blatied von der 
Königl. Regierung die Zurücknahme der Verwarnung ver⸗ 
langte, am . d. LK. aber eine abſchlägige Antwort erhalten hat. 
; Stettin, 11. Aug. (Oftj.3.) Das auf der Werft des 
„Vulcan“ neu erdaute eiſerne Schtaubendampfſchiff „David“ 
in von feiner Probefahrt in See hierher zurückzeteyrt. An 
Bord befanden ſich der Geh. Admiralitätsrath Coupette und 
zwei höhere Beamte des öſterreichiſchen Lloyd, um die Wir⸗ 
tung der auf dem „David“ befiudlichen Woolſ'ſchen Maſchi⸗ 
nen und des Ueberyigungs-Apparats zu beobachten. Die Kr 
e befriedigend, die Kohlenerſparung beträgt 


Gaſtein, 8. Auzuſt. (Pr.) Geſtern i 5 
Adiutant Sr. Majeſtät des Lafee ee . 
um ein eigenhändiges Schreiben an den König von Preußen 
und das Grotztreuz des Leopold » Ordens für den General 
Manteuffel (den Orden der eijernen Krone I. Claſſe beſitzt 
er bereits) und den letzteren für den Major und Flügel⸗ 
Adiutanten des Königs, Freiherrn v. Steinäcker, zu überbriu⸗ 
zen. Auch iſt geſtern Nachmittag der preußiſche Kriegsminiſter 
d. Roon hier eingetroffen. 

tadet; AÄuglaud und Polen. 

A Warſchau, 11. Auguſt. Sie werden wohl ſchon 
davon untertichtlel ſein, daß vorgeſtern hier ein Maun und 
zwei Frauen in ihrem Hauſe erdolcht wurden. Der Mann 
dieß Weichert, war früher Controleur der gouvernementalen 
Feucrverſicherunge + Aaſtalt hier, und hat als ſolcher an ver⸗ 
ſchledenen Fälſchungen Tpeil genommen, wodurch er nahe 
Daran war ins Zuchthaus kommen, kam aber glücklich mit der 
blotzen Dienfientlafjung davon. Er ſammelte in feinem Amte 
eine anſehnliche Summe und lebte mit einer Schweſter und 
einem Dienstmädchen zuſammen. Mit dieſen beiden Haus⸗ 
senoſſen verabredete er den Plan, nach welchem er Denleni⸗ 
gen, welcher zur Einforderung der Nationalſteuer zu ihm 
kommen würde, der Polizei ausliefern wollte, wofür er und 
feine Gehilfinnen ſich eine Belohnung versprechen ließen. Als 
darauf zwei Steuerſammler bei ihu erſchienen, beſorgten die 
zwei Frauenummer auf ein verabredetes Zeichen die Perbei⸗ 
rufung der Polizei und die Sammler, oder wie es anders heißt, 
une einer von ihnen, fielen der Polizei in die Hände. In 
Folge dieſer Denuncialion wurden die drei Perſonen vom Re⸗ 
volulions- Tribunal zum Tode verurtheilt und das Urtheil 
au ihnen vollzogen. Die Nachricht von dieſer dreifachen Exe⸗ 
dulion hat nicht wenig Auffehen erregt und die Gewüther bes 
NHaftigt. Heute nimmt wieder eine neue Nachricht ganz aus 
— Natur Alle in Anſpruch. Es iſt nämlich die verbürgte 
: achricht eingegangen, daß die Inſurgenten am 8. d. Mis. 

Apsyn, an der Cpauſſee von hier nach Lublin, eine rufſi⸗ 
Ihe Adıyeitung, welche einen bedeutenden Militär-Geld⸗Trans⸗ 
bort escorurte, deſſen Angabe wilden einer bis zwei Weillio⸗ 
nen Gulden varurt, aufgehoben und des Geldes ſich bemäch⸗ 
tigt haben. Die Meilitärabtheilung beſtand aus 600 Mann 


— —— — 


Infanterie, 100 Koſaken und zwei Kanonen. Die durch den 
hart an der Chauſſee befindlichen Wald kommenden Ruſſen 
wurden von den Polen ſo angegriffen, daß jene von den Ka⸗ 
nonen bald keinen Gebrauch mehr machen konnten, und Anze⸗ 
ſichts der bedeutenden Uebermacht der Polen in Flucht 

ch auflösten, die Geldwagen und die zwei Kanonen dem 
Feinde überlaſſend. Die Polen verfolgten und machten bei⸗ 
nahe die Hälfte der Ruſſen nieder und nahmen 120 derſelben 
gefangen. 140 Ruſſen ſind verwundet nach Lublin abgeführt 
worden. Die gefangenen Soldaten entließen die Polen, einem 
jeden die Waffen und das Zeug abnehmend und einem jeden 
derſelben einen Rubel Retſegeld einhändigend. Die Offiziere 
jedoch führten fie mit ſich ab. Der Anführer der Polen iſt 
noch nicht bekanat, es ſcheint aber, daß einige Abtheilungen 
ſich vereinigt hatten, um dieſen Transport, von deſſen Ab⸗ 
8 aus Warſchau fie wohl unterrichtet waren, auf 
zuheben. ? 

’ — Der „Köln. Z.“ wird aus Warſchau, wie fie fagt, 
von wohlunterrichteter Seite geſchrieben: „Die focialen Ver⸗ 
hältniſſe ſind in einer unglaublichen Weiſe zerrüttet und da 
die Bevölkerung durch Briefe aus Paris, welche, wie man 
jagt, durch beſondere Boten befördert werden und von Hand 
zu Hand gehen, immer mit der Hoffnung erfüllt wird, daß 
Frankreich zu Guſten Polens zum Kriege ſchreiten werde, fo 


kann diejenige Partei unter den Polen, welche ſich einer Ver⸗ 


ſtändigung mit Rußland geneigt zeigt, keinen Einfluß gewin⸗ 
nen. Die von der ruſſiſchen Regierung zwangsweiſe echo- 
benen rückſtänpigen Steuern gehen namentlich in Warſchau 
regelmäßig ein, indeſſen iſt bei dem herrſchenden Slill⸗ 
ſtande aller gewerblichen und kaufmänniſchen Thätigkeit 
auf eine dauernde Zahlungsfähigteit nicht zu rechuen. 
Aus Galizien gelangen noch immer Transporte von 
Waffen nach dem Königreiche, und die kriegeriſchen Gerüchte 
in Verbindung mit der Sprache der „Lemberger Zeitung“ und 
des „Czas“ beleben den Muth der Inſurgenten, welche in 
Littauen ſich wieder zahlreicher als in der letzten Zeit zeigen. 
Dagegen herrſcht in Podolien und Volhynien vollſtändige 
Ruhe. Man ſpricht von einem Briefe des Generals Wyſocki 
an die geheime Regierung, in welchem dieſe dringend aufge⸗ 
fordert ſein ſoll, dem vergeblichen Blutvergießen ein Ende 
keit iſt Seite we 


Watetenfignale an der 2 agesordnung. ru Auffteigen der⸗ 
ſelben alarmirt die Ruſſen, welche dann unter die Waffen 


treten, während ihr eigentlicher Zweck darauf gerichtet iſt, die 


Aufmerkſamkeit der Behörden von dem Auszüge der jungen 
Mannſchaften zu den Inſurgenten abzulenken. Die Nachricht, 
daß hier demnächſt ein Aufſtaud bevorſtehe, hat wenig Glaub⸗ 
würdigkeit, aber es iſt immerhin möglich, daß ein Straßen» 
kampf herbeigeführt wird, um die Erbitterung gegen die 
Ruſſen zu ſteigern. Aus einer zuverläſſigen Quelle erfahre 
ich, daß die Briefe des Grafen Wielopoloki, welche neulich 
die „Times“ brachte, erdichtet ſind“. 

— Aus Warſchau meldet, man dem „Czas“ den Tod 
zweier in weiteren Kreiſen bekannter Männer, welche im 
Jahre 1861 zu den Führern der gemäßigten (weißen) Partei 
in der Haupiſtadt Polens gehörten. Eduard Jürgens war 
ſeit längerer Zeit in Unterſuchungshaft genommen und be⸗ 
reits zu zwölfſähriger Feſtungsarbeit verürtheilt, als er im 
Gefängniß auf der Citadelle erkrankte und in der Nacht vom 
1. auf den 2. Auguſt verſchied. — Der zweite Verſtorbene 
iſt Ignaz Nathanſon, der 1861 ebenfalls wie Jürgens zu den 
Directionsmitgliedern der Bürgerwache und, fo viel wir uns 
erinnern, auch zu den erwähllen Sladträthen Warſchaus ge⸗ 
hörte. Or. Nathanſohn bemühte ſich namentlich um die Bor 
lonifivang feiner iſraelitiſchen Glaubensgenoſſen. Er fol in 
einem ausländiſchen Kurorte geſtorben fein, 

— Ueber den Plan der polniſchen National⸗Regierung, 
dem Kriege eine andere Wendung zu geben und einen groß⸗ 
artigen Schlag zu verſuchen, ſchreibt die „Augsb. Allg. Stg.“: 
„Es unterliegt vieſer Plau wohl keinem Zweifel mehr, denn 
alle Vorbereitungen daza werden bereits gemacht. Eine all⸗ 
gemeine mit unerbittlicher Strenge einge triebene Steuer, die 
die ſich auch über die Nachbarländer erſtreckt, ſoll die Mittel 
zur Unterhaltung einer beträchtlichen Armee, ſo wie zum An⸗ 
tauf großer Peaſſen von Waffen und Munition gewähren, 
und eine allgemeine Conſeription ſoll die erforderlichen Mann⸗ 
ſchaften liefern. Wie verlautet, ſoll der große Krieg nach Ber 
enbigung der Ernte, aljo eiwa um die Mitte des g 
beginnen, zu welchem Termin auch alle waffenfähigen jungen 
Polen einberufen werden. Der bisher wenigliens theilweiſe 
mit Erfolg geführte Guerrillaktieg iſt nicht mehr fortzufegen, 
nachdem die Kujjen fo viel Truppen ins Land gezogen haben, 
daß ſämmtliche Kreiſe ſtark bejebt ſind. So ſtehen in Kaliſch 
letzt allein 5000 Mann, darunter vortreffliche Cavallerie und 
Artillerie. Die Jaſurgentenſchaaren haben von der Nationale 
Regierung auch die Weiſung erhalten, vor der Hand jevem 
Kampfe möglichſt auszuweichen, und nichts zu unternehmen, 
bis der Termin zur Concentratioa gekommen fein werde. Die 
Zuzüge haben in Folge der Geſtellungsordres auch bereits 
wieder in verſtärktem Maße begonnen.“ 

Von der polniſchen Grenze, 10. Aug. (Oſtſ.⸗Z.) Das 
meiſt aus Cavallerie beſtehende Callierſche Inſurzentencorps 
hat den Kreis Leuczyc verlaſſen und ſich nach dem War⸗ 
ſchauer Kreiſe gewendet, wo es vier Meilen von Warſchau in 
einem Walde ſein Lager aufgeſchlagen hat. Vor einigen Ta⸗ 
gen ſtreifte eine von dieſem Corps auf Recognoscirung aus⸗ 
geſandte 8 bis voc die Thore von Warſchau. Callier 
a den Ooerbefehl niedergelegt haben und nach Paris ent⸗ 

ohen ſein, weil er den Aufſtaud für hoffaungelos hält. 
Das Taczauowsluſche Reitercorps hat ſich, von den Ruſſen 
gedrängt, wieder nach dem Kreiſe Kaliſch zurückgezogen, wo 
es zwiſchen den Städten Blaczki und Kaliſch von drei ruſſi⸗ 
ſchen Detachements eingeſchloſſen iſt, fo daß es feiner Ver · 


T rr 


und Polen nicht zur Waste Dr man ala eine Nachgiebig⸗ I 
1 i 1 Co mite i en. * am 


nichtung ſchwerlich entgehen dürfte. In dieſen Tagen wird 
es jedenfalls zu einem entſcheidenden Kampfe kommen. — Am 
7. d. wurden auf der Station Skierniewice, im Kreiſe Rawa, 
14 des Einverſtändniſſes mit der Nationalregierung verdäch⸗ 
tige polniſche Eiſenbahnbeamte verhaftet, nachdem bei ihnen 
Hausſuchungen abgehalten waren. Unter den Verhafteten 
befindet ſich auch der Chef des Telegraphenbureaus Nowidi, 
der beſchuldigt iſt, Depeſchen im Intereſſe des Aufſtandes 
befördert zu haben. 


0 am 7. Auguſt.] Im 
Herbſte v. J. gingen die Getreide⸗Arbeiter Gebauer und 
Andere von ihree Wohnung bei dem Gaſtwirth Lehmann 
auf der Heubuder Kämpe faſt allabendlich mit Flinten und 
Schieß bedarf in den Heubuder Wald, um dort Wild zu ſchie⸗ 
ben, wozu fie ein Recht nicht hatten, da die Jagd verpachtet 
if Sie brachten wiederholt Wild aus dem Walde, jo gegen 
nde October v J. eine Hirſchkuh zu Lehmann, die fie 
dann am Heubuder Wege im Rohre verſteckten und Tages 
darauf verkauften. Außerdem brachten ſie zu verſchiedenen 
Malen 7-8 Rehe zusammen und einen Hafen aus jenem 
Walde und verkauften ſie. Im September d. J. überraſchte 
der Forſtaufſeher Kaminsky den Gebauer, als er auf einen 
Haſen ſchoß, und am 16. November v. J. wurde er auf dem 
Wege von der Heubuder Forſt zur Stadt mit einer Kiepe 
ergriffen, worunter ſich unter Säcken verſteckt eine friſch ge⸗ 
ſchoſſene, regelrecht ausgeweidete Pen fand. 
Gebauer giebt zwar zu, mit Anderen im Walde auf Wıld- 
dieberei geweſen zu ſein, er will aber nicht ſelbſt geſchoſſen, 
und die Dammbirſchtuh in der Forſt gefunden haben. Durch 
Zeugenbeweis wurde ſedoch die Thäterſchaft des Gebauer 
feſtgeſtellt und für erwieſen erachtet, daß im Umkreiſe von 15 
bis 20 Meilen Dammwild nicht exiſtirt. Der Gerichtshof 
erkannte gegen Gebauer wegen unbefugten, gewerbmätzigen 
Jagens während der geſetzlichen 8 auf 6 Moncte 
Gefängnis, Juterdiction und Polizei⸗Aufſicht auf 2 Jahre. 
* Der „Staatsanzeiger“ publicirt das Privilegium vom 
2. Juli 1863, wegen Ausfertigung auf den Jahaber lauten⸗ 
der Kreisobligationen des Memeler Kreiſes im Betrage von 
10,000 Thlr., 2. Eniſſton. Dieſelben werden in folgenden 
Apoints ausgefertigt: 13 Stück & 200 Tylr., 24 Stück d 
100 Thlr. und 100 Stück à 50 Thlr. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Angekommen von Danzig: In Bliſſingen 9. Aug.: 
Margarethe, Niſſen. 


Viehmarkt. 

Berlin, 10. Aaguſt. (B.- u. H.-Z.) Die eingetretene 
ſehr warme Temperatur wirkte am heutigen Viehmarkt auf 
das e Ha ſehr nachtheilig ein. An Schlachtvieh waren 
zum Verkauf aufgetrieben: An Rindvieh 840 Stück. Der 
Handel war ſehr flau; beſte Waare konnte nur den Preis 
von 16 — 18 , mittel 13 — 14 . und ordimäre 9 — 11 

vr 100 K erzielen. Export fand nicht ſtatt und blieb viel 
Waare unverkauft. An Schweinen 1961 Stück. Das Geſchäft 
war nur als ſehr gedrückt zu bezeichnen und da die Waare 
wegen der heißen Witterung auch wenig geſucht wurde, konnte 
für die beſte ſchöne feine Kernwaare kaum der Preis von 1 
N dne 1008 erreicht werden. An Schafvieh 13,590 Stück. 
Da für den Export keine Einkäufe ſtattfanden und auch 12 
Markte die freuden Käufer fehllen, war der Vectehe wie, 
der zu großen Zutcifften ein ſehr ſchlech ter uad die Durach = 
preiſe ſtellten ſich gegen die vorwöchentlichen bern 521 
Es blieben bedeutende Poſten unverkauft. An Mark 
Stück. Für den Conſum war zu viel 25 ne 
und waren die Durchſchaittspreiſe für dieſelbe auch ſehr 
gedrückt. - . 

Verantwortlicher Redacfcur H. Rickert in Danzig, 


Cen heute früh 2 Uhr plötzlich erfolgten Tod 
unferes lieben Söhndens dein wir tief 
betrübt hierdurch an. ü 4004 
Kloſſau, den 12. Auguſt 1864. 
R. Heyer und Frau. 


1jrterseiämeter beehrt ſich hiermit die Anzeige 
zu machen, daß derſelbe aus der Firma 
Neumann ⸗ Hartmann, Bud: und Muſik⸗ 


N Les 
er 


Der wegen ſei er außerordentlichen Güte als Hausmittel weltbekannte 


weiße Bruſt-Jyrup 


aus der Fabrik von . 


G. A. W. M 


Handlung in Elbing, ausgetreten iſt und uns Xp ayer in Br eslau, 
ter der Lama: 3 16 75 ber * und viertel Champagnerflaſchen, à 2 %, 1 „ und 15 Zr, ſtets 
. 4 * 8 * 
Carl Meissner, R. Th. Gaebel in Danzig, Fiſchmarkt No. 26, 


Buch⸗, Kunſt⸗ und Landkarten⸗ 5 
Handlung, 


ein eigenes Geſchäft errichtet hat. 
feiner längeren Thätigkeit als Geſchäfts⸗ 
führer und Miteigenthümer der erwähnten Buch⸗ 
handlung glaubt derſelbe ſich das Vertrauen ei⸗ 
nes geehrten Publicums erworben zu haben 
und wird fernerhin bemüht fein, Nan durch 
reelle und prompte Bedienung zu er alten. 
Zu geneigten Aufträgen empfiehlt ſich 
8900 Achtungsvoll 
C. Meiſſner, Elbing, 
Schmiedeſtraße 9. 
Au der Sartawitzer Rindviehheerde, reine 
Aholländiſche Race, kommen wieder 15 junge 
Bullen und 20 Stärken ad licitando, und eine 
Partie Zuchtferkel, engliſcher Race, zum Verkauf, 


Carl Hoppe in Neufahrwaſſer, 5 
7) woſelbſt Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen dieſes Hausmittels zur gefälli gen ( 


x Einſicht bereit liegen. 
Atteſte 


über den 


weißen Bruſt⸗Syrup, 


aus der Fabrik. von 
G. A. W. Mayer in Breslau. 


4 
Den May e r'ſchen Bruſt⸗Syrup habe ich in vielen bezüglichen Fallen verordnet 
und hat ſich derſelbe als ein allen Übrigen derartigen angeprieſenen Mitteln mindes 0 
6 ſtens vorzuziehendes, beſonders gegen Katarrhe und die dadurch entſtehende Hei⸗ 
A) ſerkeit, wie Tang wech u. ſ. w. als zweckdienlich erwieſen. 
i Breslau. (L. S.) G. Riller jun., prakt. Wund⸗ u. Communal-⸗Arzt. 


— 


daſelbſt [4001] 
In 


; f e Daß ei lbe Flaſche des approbirten wei Bruſt⸗Syrups ars der Jar A 
wozu bei g. € nn bril v n = r, bier, mich Bahn Ye Sehe heftigen, lange anhaltenden 
en 3. September er., Seifert, gegen die Nichts anſchlagen wollte, binnen zwei Tagen befreit haf, trozdem 
„Vormittags 10 Uhr, ih mich in rauher, feuchter Luft bewegen mußte, mache ich hiermit mit Freuden zum 
auf dem Gutshofe zu Sartawiß bei Schwetz, Nutzen Anderer bekannt. i 
Oſtbahnſt. Terespol, anberaumt ift und Kauflu⸗ Breslau. (L. S.) Julius Hellmuth, Külſchnermeiſter. 
ſtige ergebenft einladet 3631 3 
Das Wirthſchafts⸗Amt. AN Daß meinem Enteltöhterhen Lina ein kleines Flͤͤſchchen von dem Mayer 'ſchen 
in in romberg (Brückenſtra e), NY dle beim Keu ch huſten allein Hilfe geſchafft, beſcheinige ich hiermit 
* . eder Wahrheit gemäß. 

1 Geſchäftslokal gel Kr u erw. Wirtfhaftt- Inf. Hoffmann, z. 8. in Broftau bei Gr. Glogau. 1 
ter Einrichtung, worin ſeit Jahren EN 8 l PUR 
+ in * N 1 2 3 > 
mit beſtem Erfolge ein Manufac⸗ — ee — 


turwaaren⸗Geſchäft hetrieben wird, 
iſt wegen Geſchäftsaufgabe ſofort 
zu vermiethen. 

3975) Bollmann. 


Verkäufliche Güter 


jeder Größe in Oſt⸗ und Weſtpreußen, Pom⸗ 
mern und Poſen hat im Auftrage und weiſet 
Gelbittäufern nach 13531] 


h. Kleemann in Danzig, 
Breitgaſſe No. 62. 


Seereiſenden 


it das bereits durch zwei Medaillen gekrönte 


0 152 
Tpitbeme-Culchon | 
g Ke di 
urch Fahren zu Mag 
REN zu empfehlen. 


I 
1 f 

a das Epitheme nur äußerlich 
ebraucht wird, ſo kaun es bei jeder 
T ohne Bedenken angewendet 
werden. 13 5 811 

Der Preis für die ganze Flaſche nebſt 
Polſter und a eng iſt Pr. & 2, 
für die halbe Flaſche 1 t. 5 Pr. 

Nur zu beziehen aus dem General de; 
pot für den Norden Europas von 

5 Carl Heimbur s 

alt. Suugfeenftieg a, 
dem Hotel Belvedere gegenüber. 
Hamburg. (3113 


Baker-Guano. 


General-Debit für Deutschland: 


Emil Güssefeld in Hamburg. 
Das landwirthſchaftliche Publikum wird 
biemit in Kenntniß geſetzt, daß Baker-Guano 


| Der Cravatten- Fabrikant 
J. F. Bolle aus Berlin 


empfiehlt zu dieſem Dominik fein bekanntes größtes Lager der neueſten und ele ganteſten Cra⸗ 
vatten u. Shlipfe in allen Fagons und Stoffen, ſchwarze ſeidene Halstücher, (prima), 
die neueſten ſeidenen Herren⸗Sbawls, ſeidene Taſcheutücher, Chemiſettes, Kragen 
in Sbirting und Leinen, Gummi- Trager, Handſchuhe in Glacé, Waſchleder, Seide 
und Zwirn, zu billigen und feiten Jork reifen ; auch ſoll eine Partie Kaſchmir⸗Tücher 
und Cols für Herren, ſowie Buckskin⸗Handſchuhe billig verkauft werden. 

Stand in den Langen Buden, vom Hobenthore die erite. 


C. Plath, D. Filby Nacht. 
| Hamburg, 


empfiehlt u veichaflortirtes Lager von 
Nautiſchen Inſtrumente 


crit e e ee 
e ft "Brei Gommante anf Er 


[3970] 


| Infitat für chemiſchen Untecricht u. che- 

miſche u. mikroskopiſche 
von 

be! Cuno Fritzen, 

Breitgaſſe 43. Sprechſtunden Nn 12—2 Uhr M. 

rabanter Sardellen 

empfiehlt billigſt Si] 3836] 

Rob. Heinr. Pantzer. 


9 75 1 
Kräuter.Liqucur, 


erfunden und 
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, 
acht zu Nen I 41 


Cbarlottenſtr. 19, iſt 
autoriſirten Nik derlage bei 1 1 
Friedrich Walter in Danzig, 

Hundegaſſe 4. 
Ad. Mielke in Prauſt. 
Feuerfeſte asphaltirte 
uin B „ als 
Dachpappen, a Aae 
licher Qualität, gearbeitet aus den Rohpappen 
von Carl bete in Berlin, fo wie alle ſonſti⸗ 


en zum Eindecken erforderlichen Materialien, 
Välten ſtets auf Lager und beſorgen das Decken 


ide Rob. Heinr. Banken 
eſſi auben: 1 * ſehlt 
H hi den Stauden Roggen zui Saat En = 


lligſ > 
C. H. Doering, 


unter Garantie der Echtbeit und des Gehaltes durch zuverläſſige und ſachkundige Leute unter Bropbäntengaffe 22 

von 75 7 een e Kalkes aus | Garantie, Wegen Ableben des Beſiber ilt der 

Hiche. Dühten & Co. fir die Herdſfaſen C. & K. Schulz, Gaſthof zur Hoffnun 
folgenden Preiſen ft: 1312) undegaſſe No. 70. | elbe 9 


Polnischer Kientheer 
jalität, 5 
u Kae Kkeig. Selber — 1 


Feuerſichere 


asphaltirte Dachpappen, 


beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, 

ſowie Asphalt zum Ueberzuge der Dächer, wo⸗ 
durch das öftere Tränken derſelben mit Stein⸗ 

kohlentheer vermieden wird, empfiehlt die Dach; 

pappen⸗Fabrik von f 


„ über 100 „ 337 Ctnr. ab 

00 „ 435 Danzig per 
n ” „88% comptant, 

Aufträge werden baldigſt erbeten und ent⸗ 
gegengenommen von 


Richd DBühren & Co., 
1247 Danzig, Poagenpfubl 79. 
Dr. Scheibler's Mundwaſſer, 


nach Vorſchrift des Herrn Geh. Sanitäts⸗Raths, 
dre * Bur ow ee: entfernt ſofort 


am Dampfboot⸗Anlegeplatz, nebſt Stallung und 
Remiſe, ſowie vollſtändigem Javentarium zu 


verkaufen 
jährige Beſitz deſſelben, 


im in beziehen i 

i Quanten unter 100 Ctr à 33 per Brutto 
1 “= [77 7. 

25 Der mehr als dreißi 
und ſeine vortheilbaſte Lage ſprechen hinlänglich 
für feine Nabrungstäbigfeit. 

Selpſtkäuſer erfahren die näheren Bedin⸗ 
gen bei 3971] 


C. A. Fehrmann, 
— in Elbing, Grubenhägen No. 1, 
in Junger Mann, mit den nßthigen Schul: 


gun 


2 keüntniſſen verſehen, findet zur Erlernung 
even üblen Geruch des Mundes, inſofern der⸗ nin, 7 3 1 
ſeabe durch das Tragen künſtlicher Zähne erzeugt, Bi. . Lindenber 8 Sten uh chaſt zum 1. September d. J. eine 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 


v t i 8 
oder von hohlen Zähnen und Aflectionen de decken der Dächer nut dieſem 


auf dem Dominium Warmweinen ei 
ene ab bängig iſt; ſchutzt vor dem An⸗ he 
e 


atetial unter |, Dre ode. 


zen des Weinſteins und. erhält vie weiße Farbe | Garantie. ee bierüber im 6614] 
+ 7 C. t 7 N h 56. 5 * 
ber — 1 die Emaille anzugreifen. Außer⸗⸗ _—— Ampteir: Jopengaſſe No. 66. _ Einen auch zwei Lehrlinge, 


ügliches Miktel een Zahn⸗ 
ſchmerz, wenn ſolcher von hohlen, ſtockigen 
Zähnen . und dient bei öfterem Gebrauch 
ur gänzlichen Verhütung deſſelben, indem die 
Fubu und das Weiterſtocken dadurch paraly⸗ 
rt wird. Mit beſonderem Erfolg wird es auch 
aut iederbefeſtigung loſer Zähne angewandt. 
= N. 4 Gebrauchsanweiſung 10 Sar., 2), 


2. Neudorff & Co., Große Domſtraße 22 
in Königsberg. 
General⸗Depot für Danzig in der 
Parſümeriec und Seisen- Handlung von 


Hſusſchuß⸗ Porzellan in Kaffee: 

U Tbee“, Tafel: 1 Waſch ae em» 

A — et nl 150 ib. 9 
„ Eine Ba tes 

ganz billig zurückgeſetzt. 5 We 


Tranzöf. Goldfiſche, dazu Gläſer, 
F anal, Sobbff@e, dazu Släfer, 
Starke Flaſchen ya, Er: 


queur, ſowie alle dazu ge örigen Gläfer empf. 


mit den nöthigen Schaltenntuiſſen ver⸗ 
fehen, denen Gelegenheit geboten wird 
ich in allen Branchen des Sortimeuts⸗ 
und: Verlagsbuchhandels und der 

uchdruckerei auszubilden, ſucht unter 
vortbeilhaften Bedingungen ſofort zu 
engagiren die 8 


Neumann-lartma un' ſche a 
Buchhandlung in Elbing. 


Eine junge Dame mit guten Empfeylungen, 


Al uma 12 Sani weiche engliſch und deulſch ſpricht 
760 nen Ne : DR, ud, ; il, 8 — ſikaliſch iſt, 1 711 7 eine Seele 1e Uwe n 
1 ee kt 38. Ein Comptoiriſt oder Geſellſchafterin; fie macht nicht hohe An⸗ 
NM ühlen und Gaſthauſer hat von 3000 bis findet in einem biefigen Geſchäft eine dauernde ſprüche, es liegt ihr nur daran, Aufnahme in 
7% 10,000 e Siharhſden i en elle mit 3 — 400 Thlr. Gehalt. Auitrag: einem guten ‚Haufe zu finden. Auskunft auf 
. ing, 


neigte Anfrage wird gerne erthellt pr. Adr. 
G. Jackſon, Danburd, 2 25 18811] 


4 


9 Ka fmannı in Berlin, 


10082 neuſt. Wallſtr. 10, | 1 9 


ur 


* 


uler's Leihbibliothek, Langenmarkt 17, 

mit den neueſten Werken fortdauernd ver⸗ 
ſehen, empfiehlt ſich zum geneigten Abonnement. 
r 


In allen Buchbandlungen vortäthig: 
g Auftricter 


Führer durch Dan 


und feine Umgebn 8 
f 2. Aufl. * 
Preis 10 Sgr. 


— — 
Schöner Saat⸗Roggen, Prob⸗ 
au, zu haben Hun⸗ 


degaſſe 20. 3983] 
Ebrach nd tänbiger Eltern Di; in meinem 
ſofort als Lehrling * . 


Ann. aldungen unter Beifügung der = ule 
zeugniſſe franco. fügung ch 


Rieſenburg, den 10. Auguſt 1863. 
10% . Heſchberg. 
Ein Hauslehrer, 
der en mehrere Jahre in einem vornehmen 
Haufe fungirt und gute Zeugzſſe beſitzt, ſucht 
ein anderweitiges Engagement; derſelbe unter⸗ 
richtet auch im Lateiniſchen und Franzöſiſchen. 
Gef. Adr. sub A. W. poste restante Wormditt. 


Nur noch bis zum 15. Auguſt 
find zu der am 24. — 28. in Kö⸗ 
e n Ausſtellung 
Looſe z. Verlooſung edler Pferde 1 

„ „ „ von chweinen 10 

1 „ „ von Maſchinen u. Ge⸗ 
. räthen 10 % & 
in der Expedition der Danziger 
Zeitung zu haben. e 


Weiss 
Garten am Olivaerthor. 


Donnerſtag, den 30. Auguſt. 


CONCERT 
RT 
Schröder’s Gurten 

am Olivaerthor. 11 

Heute Donnerſtag, 13. Auguſt 1863, 

Kuftreten der 17 
0 * 
Damen⸗Kapelle Guttmann, 
unter Leitung ihres Dirigenten zun Sara 

Emil Uuttmann, 

Auftreten des Mimikers und Komikers Herrn 


1 Wittego, 
genannt das Non 


ee be, Eontiar 
And des Wiler Basen Seren ee, Dale 


Blumenthal. 


(6 Damen, 3 Herren.) 
re Uhr. Gatrée 23 Sgr. Familien 
billets a Dutzend 20 Sgr. 4 Dyp. 10 Sgt., 
find im Deuthen Hauſe am Holzmarkt zu baben. 
Der Garten iſt illumin irt. 
Bei ungünſtiger Witterung findet 
cert im Saale ſtakt. d 


Hofralh v. Wittkowski a. Warſchau Sac 
Lüdecke n. Gem. a. Uezmichewo. Kaufl. Buch 


Phar Profeſſor Kratz n. Gem. a. Stuttgart. 
Pfarrer Dr. E 
ze Elsner n. Gem. a. Memel. 
uhnke a. Pr. Stargardt. Cadett v. Nvezow 
v. Fregatte Gefion. Fähnrich zur See v. Koch 
buſch v. Fregatte Adler. Kaufl. Mertens a. 
Leipzig, Rohleder a. Magdeburg. Ritt 12 
Cremat n. Fam. a. Liſſau. Buchhändler Köhler 
u, Tochter a. Strasbürg. Frl. Endenthum a, 
Berlin. A — 
een Feen, Berne v. Hirſch, 
ofprediger Holde rediger uet 
Kolbe Kreisrichter Korn n. 08 ne 


Agent Hirſchberg a. Nieſendurg. Kaufl. A 
a. Elbing, Wollenberg a. Marienburg, Penner 


a. Berlin, Vie a. Bitterfeld, Wendiſch a. 


Breslau, Eberbarvt a. . Frau Kaufm. 
Joſephſopn a. Rieſenburg u. Frau Kaufmann 


N lo. 
Jo 1 75 a. Saalfe Kreis Gerichts. Secretair 


Deutſches Haus: 
Brandt n. Tochter a. Pr. Stargardt. Kauft. 
Knopf a. Schweß, Wunderlich a. Altmark Lach⸗ 
mann d. Labiſchin, Ciſenſtädt a. Neumark. Inſp. 
Zimmermann d. Dombrowsten. Fabrikant Koch 
d. Berlin. Frau Kaufmann Thieſſen . 

Bujack's Hotel: Kaufl. Note a. Brombe 
Schähnberg a. Stargardt, Meier a. Bee 
Dr. Regno a. Königsberg. 

Hotel de St. Petersbourg: Maurermſtr. 
Muͤnchow a. Pr. Stargardt. Gutsbeſ. Pöhrke 
a. Marienwerder. Kaufl. Klaat g. Graudenz u. 
Roſe a. Elbing. Agent Brachmann a. Königs“ 
berg. Wagenfabrikaut Tegen a. Frankfurt a/ O. 
Lehrer Pohlmann g. Marienburg, Eiſenbahn⸗ 
Beamter ge a. Bromberg. Deconom Warten⸗ 


berg a. Brandenburg. 


R. Druck und Verlag von A. W. Tainan . 
in Danzig. 85 
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